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www. esen-strang.de

Wen ge nuten von Ausfahrt RRH an der Nord-Brücke A565
BN-Beuel ederkassel. Dann nks und 2. Ampel rechts.

Besuchen Sie unsere über 1.000m² große Ausstellung in

Troisdorf und lassen Sie sich inspirieren und individuell

beraten.
BADEZIMMER
WOHN- | ESSZIMMER
KÜCHE | FLUR
SCHLAFZIMMER
TERRASSE

FÜR IHRE NEUEN FLIESEN

Beratungster n vere nbaren: We ere Informa onen:

0228 – 97 17 50

IHR SPEZIAL IST
FÜR FLIESEN

die Rheinbreitbacher Koppel ist auch unser Hausberg 
– als Kinder und vor allem mit unserer dama-
ligen Pfadfindergruppe gehörte der Weg 
zum „Gipfel“ zu unserem Standard-Re-
pertoire. Wie viele Stunden haben wir 
in diesem Wald mit Schnitzeljagd, 
Versteckspielen oder Räuber und 
Gendarm verbracht! Wenn Sie in 
Rheinbreitbach wohnen, wissen 
Sie sicher, dass einst Rebstöcke 
den Hang zur Koppel säum-
ten. Heute kann man sich das 
kaum noch vorstellen. Die 
Geschichte der Koppel hat 
Andrea Behling recherchiert 
und aufgeschrieben. Ihren Bei-
trag Vom Rheinbleichart zum 
Glühwein lesen Sie auf den Sei-
ten 3 bis 6. 
Danach geht es ans Gewässer: 
Jetzt, im Oktober, geben sich dort 
ganz besondere Libellen ein Stell-
dichein: die Herbst-Mosaikjungfer, ihres 
Zeichens Die Königin der Nachsaison. 
Mehr über diese außergewöhnliche Libellenart 

und ihre faszinierende ökologische Spezialisierung auf 
den Herbst erfahren Sie auf den Seiten 7 bis 9. 

Auf Seite 10 wird es dagegen kulturell: Das 
Beethoven Orchester Bonn stellt seine neue 

Spielzeit vor: Große Musik. Neue Pers-
pektiven. Wir wünschen viel Vergnü-

gen! 
Zum Abschluss des redaktionellen 
Teils blicken wir noch auf den 
Herbst der Menschen: Wer zahlt, 
wenn das eigene Geld fürs Pfle-
geheim nicht mehr reicht? Und 
wann springt der Staat ein? Das 
erklärt Rechtsanwalt Christof 
Ankele in unserer Rubrik Ihr 
Recht auf den Seiten 12 und 
13: Geschenkt ist geschenkt… - 
oder? Im Anschluss folgt unser 

prall gefüllter Veranstaltungska-
lender für einen goldenen Oktober 

– mit vielfältigen Lesungen, Kabarett, 
Konzerten, Stadtführungen und Vorträ-

gen. Wetten, dass auch für Sie etwas dabei 
ist? Einen wundervollen Oktober für Sie und 

Ihre Lieben wünscht 
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Vom Rheinbleichart zum Glühwein
Bei gutem Wetter kann man von der Koppel aus den Kölner Dom und die Eifel sehen – und natürlich 
von oben auf das Örtchen schauen: Die Rheinbreitbacher lieben ihren Hausberg. 

Von Andrea Behling 

Einladend: Wie wäre es mit einem Picknick auf der Koppel? | Bild: Andrea Behling

Zugegeben, ein „Berg“ 
ist sie nicht gera-
de: Nur 136,1 Meter 

über Normalnull erhebt sich 
die Koppel über Rheinbreit-
bach. Dennoch herrschte pure 
Schöpferkraft, als die Er-
hebung entstand: Die Koppel 
ist Bestandteil der Linzer Ter-
rasse und entstand durch das 
Einschneiden des Rheins ins 
Rheinische Schiefergebirge. 

Gelblich-grauer, feinkörniger 
Sand bildet das Hauptgestein 
des Hügels und deutet auf 
die Herkunft aus urgeschicht-
lichen Ablagerungen des De-
vonmeeres. 

Vom Meer zum Wein

Allerdings dauerte es einige 
Millionen Jahre – 359 etwa – 
bis zum ersten Karriereschritt 

der Koppel. Denn als die Römer 
den Wein an den Rhein brach-
ten, brach für die Koppel eine 
gewisse Hoch-Zeit an: Die in 
Breitbach siedelnden Franken 
rodeten die bewaldeten Hän-
ge und pflanzten Weinreben. 
Im Jahr 1143 n. Chr. mussten 
die letzten Bäume der Koppel 
den Weinstöcken weichen. 
Fünfhundert Jahre später do-
kumentiert Rheinbreitbachs 

Kirchenbuch schon 110 Wein-
gärten. Ab dem 16. Jahrhun-
dert gehörte ein Drittel der 
Weinanbauflächen Kirchen 
und Klöstern aus Bonn und 
Köln. Erst 1804 wurden sie 
durch die Säkularisierung ge-
zwungen, sich von diesen Be-
sitztümern zu trennen. So ge-
langten sie zunächst in den 
Besitz des Landesherrn, Fürst 
Friedrich August zu Nassau-
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Rheinbreitbach

Usingen und später an Adlige, 
Gutsherren und Kleinwinzer. 

In bester Lage

Die Anbauflächen bedeckten 
neben der Koppel alle Höhen 
und umflossen den Ortskern 
Rheinbreitbachs bis hinunter 
ins Rheintal. Dabei gehörte 
der südwestliche Hang des 
Koppelberges zu den exzellen- 
testen Lagen. „Am Koppels-
heck", der sonnenabgewand-
ten Nordseite des Hügels im 
Lötzelingstal, wurde hingegen 
Ramholz in speziellen Nieder-
wäldern kultiviert. Dazu köpf-
te man Buchen regelmäßig, 

so dass sie neu austrieben. 
So konnten die Winzer von 
den „Kopfbuchen“ regelmäßig 
gerade gewachsene Pfahlstan-
gen ernten, um die einzelnen 
Reben anzubinden. Reste der 
Ramholznutzung sind immer 
noch auf der nördlichen Seite 
unterhalb des Koppelplateaus 
zu sehen. 

Gefragte Stangen 

Das Ramholz war für die 
Breitbacher so wichtig, dass 
es auch schon mal entwendet 
wurde. So hing etwa im Jahr 
1625 in der Pfarrkirche St. 
Maria Magdalena ein mah-

nender „Beichtspiegel“, der 
potentielle Diebe abschrecken 
und ermahnen sollte. Die In-
schrift lautet: „Die Ramen 
und Heide stehle ich bei der 
Nacht. Käme es heraus, wür-
de ich nicht lachen.“ Auf der 
zugehörigen Abbildung ist ein 
Mann zu sehen, der sich mit 
einem Haumesser an einer 
Kopfbuche zu schaffen macht. 
Rheinbreitbach und die Koppel 
wurden berühmt für ihre her-
vorragenden Weine und erran-
gen Goldmedaillen auf inter-
nationalen Weinausstellungen. 
Besonders gelobt wurde der 
„Rheinbleichart“, der heutzu- 
tage „Blanc de Noir“ (frz.: Weiß 

aus Schwarz) genannt wür-
de. Dabei handelt es sich um 
einen Weißwein aus dunkel-
roten Trauben. Möglich ist 
dies, indem man die Schalen 
mit den dunklen Farbstof-
fen vor der Gärung vom hel-
len Weinbeerensaft trennt.
Zum Schutz der Weinberge 
und als Dank für diese rot-gol-
denen Wein-Zeiten errichteten 
anno 1844 Breitbacher Jung-
gesellen ein sechs Meter hohes 
hölzernes Gipfelkreuz auf der 
Koppel, hergestellt aus den 
Kelterbäumen alter Weinpres-

 Der Beichtspiegel

Von der Sonne verwöhnt: Historische Aufnahme von Rheinbreitbach mit Weinbergen an der Koppel 
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Rheinbreitbacher WEine
direkt am Weingut kaufen

Schon im 19. Jahrhundert gehörten die Rheinbreitbacher Weine zu den besten am Mittelrhein. Jetzt gibt es sie wieder! 
Sie können sie einfach unter www.weingut-keune.de bestellen oder rufen Sie uns an unter Tel. 0177 9603 114.

Wir liefern sie Ihnen kostenfrei nach Hause. Natürlich können Sie die Weine auch gerne bei uns im Weingut abholen.  
Ihre Viola und Karsten Keune



6  10 | 2026

Rheinbreitbach

sen. Doch ein Brand zerstör-
te das Wahrzeichen. Deshalb 
wurde es 1891 durch ein zehn 
Meter hohes Eisenkreuz ersetzt.

Bye-Bye Weinbau

Doch das Glück war den Win-
zern nicht mehr lange hold: 
Ende des 19. Jahrhunderts 
kam es zu mehreren Missern-
ten aufgrund von Frost und 
der eingeschleppten Reblaus. 
Außerdem wuchs die Konkur-
renz durch billige Weine aus 
dem Ausland stetig. Erster und 
Zweiter Weltkrieg bescher-
ten der Koppel zudem keinen 
Ernterekord, sondern drei Ge-
denktafeln für deren Opfer. 
Harte Winter und Frostjahre 
führten schließlich dazu, dass 
1956 die Rheinbreitbacher 
auch die letzten Weingärten 
aufgaben. 
Doch noch bevor die Wein-
berge verschwanden, ge-
wann die Koppel nach dem 
Zweiten Weltkrieg eine neue 
Funktion: Der Jesuitenpater 
W. Wallmeyer legte 1949 ein 
feierliches Gelübde ab, jedes 
Jahr an Christi Himmelfahrt 
eine Prozession mit Freiluft-
Messe auf der Koppel durch-
zuführen, sofern der Ort von 
der Bombenzerstörung be- 

wahrt bliebe. Seither ziehen 
die Katholiken alljährlich an 
diesem Feiertag in feierlicher 
Prozession betend und sin-
gend durch den Wald auf die 
Koppel, um dort die Heilige 
Messe zu feiern. Traditionell 
gehen die Kommunionkinder 
des jeweiligen Jahrgangs mit, 
um für das Sakrament zu dan-
ken. 

Hügel mit Aussicht 

Heute führt der Pfad auf die 
Koppel durch Wald, denn 
nach der Aufgabe des Wein-
baus verbuschte die Anhöhe. 
Allmählich versank das Kreuz 
hinter Bäumen, auch wenn es 
zur Tausendjahrfeier Rhein- 
breitbachs 1974 erneuert 
worden war. 
2017 ließen die Rheinbreitba-
cher eine Sichtachse zwischen 
dem Dorf und dem Kreuz frei-
schlagen. Unterdessen kümmert 
sich eine Gruppe von Ehren-
amtlichen, die „Koppelaner“, 
um die Bequemlichkeit und 
Aufgeräumtheit auf dem Kop-
pelplateau. Friedensfahnen 
wehen, Sitz- und Liegegele-
genheiten laden zum Verwei-
len ein. Für viele Rheinbreit-
bacher ist der Weg zur Koppel 
ein beliebter Spazierweg – für 

Einladung zum Verweilen| Bild: Andrea Behling
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Einst eine Legende: Em Höttche in Rheinbreitbach | Bild: Heimatverein Rheinbreitbach

Kinder ein Spielparadies, für 
Sportler ein gutes Trainings-
terrain und für Ältere oder 
Genesende mitunter ein heim-
licher Fitnesstest, ob man den 
Weg zum Hausberg denn auch 
in diesem Jahr noch schafft. 
Die Bequemen gehen dabei 
„außenrum“, die Sportlichen 
nehmen die Treppe ab dem 
Heiligenhäuschen als Abkür-
zung. 
Und nicht zuletzt spiegelt sich 
die Liebe der Rheinbreitbacher 
zu „ihrem“ Hausberg in vielen 
Namen wider, etwa in der einst 
von einer Partei herausgege-
benen „Koppel-Rundschau“ 
oder im früheren Gasthaus 
„Zum Koppel“. Diese Liebe ist 
auch heute noch topaktuell: 

Das noch recht junge Rhein-
breitbacher Männerballett gab 
sich vor einigen Jahren den 
Namen „Koppelelfen“, die ge-
wissermaßen im Nebenberuf 
die letzte Dorfkneipe „Sport-
eck“ betreiben. 

Himmlische Klänge

Und in wenigen Monaten, 
wenn vielleicht schon ein 
Hauch von Raureif die Blätter 
am Boden ziert, wird der Kop-
pel ein zweites Mal im Jahr 
zum Treff- und Sammelpunkt: 
Am Heiligen Abend spielen die 
„Burgbläser" ab 15 Uhr dort 
weihnachtliche Klänge, wäh-
rend die Karnevalsgesellschaft 
„Me haalen et us" traditionell 

Glühwein ausschenkt. Somit 
kehrt zumindest am Jahres-
ende der Wein zurück auf 
die Koppel, wenn Rheinbreit-
bacherinnen und Rheinbreit-
bacher miteinander anstoßen 
und sich ein frohes Weih-
nachtsfest wünschen. 

Wein made in 
Rheinbreitbach  

Das Ehepaar Keune baut 
in historischen Lagen 
Rheinbreitbachs wieder 
prämierte Weine an: 
www.weingut-keune.de

Günter Schorn GmbH
Im Kettelfeld 1 • 53619 Rheinbreitbach

Telefon 0 22 24 / 7 11 47 • www.autohaus-schorn.de
autohaus-schorn@t-online.de • info@schorn.fsoc.de 

 Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
 Service- und Wartungsarbeiten
 Karosseriearbeiten aller Art
 Leasing und Finanzierung
 TÜV und AU Abnahme
 Fachwerkstatt für Elektrik

Mobil: 01 51 / 651 878 59
www.zugewandt-bestatten.de

Ist es Verrat am Leben,
den letzten Weg
vor dem Ende zu planen?
Der Abstand zum nahenden Tod lässt Spielraum für die bewusste
Gestaltung des Abschieds. Dies hilft Ihnen später wirksam in der Trauer.

Hier entsteht für Sie

zugewandt bestatten
Steigen Sie mit uns frühzeitig in die Planung ein, bevor die Erschütterung
durch den Verlust da ist.

Kommt der Tod zuvor, stehen wir gleichermaßen stark an Ihrer Seite.

Wir sind dem Leben zugewandt. zugewandt
bestatten

U. Fischer

Bei der Lese im September
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Die Königin der Nachsaison
Die Tage werden kürzer, die Blätter bunter und die Insekten in der Regel weniger. Doch eine Ausnahme dreht 
erst jetzt so richtig auf: Die Herbst-Mosaikjungfer hat erst in diesen Wochen ihren großen Auftritt.

Von Ulrich Sander

Eine Herbst-Mosaikjungfer sonnt sich | Bilder: Ulrich Sander

In diesen Wochen treten 
viele Lebewesen den Rück-
zug an: Die Zugvögel ver-

abschieden sich gen Süden, 
die Blütenpracht im Garten 
verwelkt, die Lebensuhr vieler 
Insekten läuft ab. Doch eine 
Großlibelle trotzt dem herbst-
lichen Abschied. Stattdessen 
dreht die Herbst-Mosaik-
jungfer erst jetzt erst so rich-
tig auf: Wie eine Seelenver-
wandte der Herbstzeitlosen, 
die jetzt frühlingsfrisch blüht, 
schlüpfen ausgangs des Som-
mers die Herbst-Mosaik-

jungfern und fliegen bis weit 
in den Herbst hinein. Zu dieser 
Zeit gehen die meisten ande-
ren Libellenarten allmählich 
in den Ruhestand. 

Fliegendes Juwel 

Anders die Herbst-Mosaik-
jungfer: Sie verlagert Flug-, 
Jagd- und Fortpflanzungs-
phase elegant spät ins Jahr 
und geht so der beträchtlichen 
Konkurrenz anderer Großlibel-
len aus dem Weg. In Deutsch-
land sind dies rund 50 Arten, 

darunter allein ein Dutzend 
Arten aus ihrer nächsten Ver-
wandtschaft, den Edellibellen.
Die „Verzögerungstaktik“ der 
Herbst-Mosaikjungfer ist of-
fenkundig bislang sehr gut 
aufgegangen. Nahezu kon-
kurrenzlos kann sie sich der 
Jagd und der Fortpflanzung 
und damit dem Arterhalt 
widmen. Dank ihrer gerin-
geren Körpergröße von etwa 
sechs Zentimetern und einer 
Spannweite von acht Zenti-
metern ist sie besonders flink 
und wendig. Möglicherwei-

se ist sie auch deshalb klein, 
weil die Insektenausbeute im 
Herbst nicht mehr so ergie-
big ist wie im Hochsommer. 

Herbstliche Nische 

Die herbstliche „Marktlücke“, 
welche die kleine Edellibelle 
erobert hat – oder ihre öko-
logische Nische, wie es bio-
logisch korrekt heißt – scheint 
ihr nebenbei eine gewisse Ro-
bustheit und Widerstandsfä-
higkeit zu verleihen: Während 
ein Drittel der in Deutsch-

Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
thomas-steinmann@t-online.de

Wir sind Partner von 

kommt
������

Der
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Herbst-Mosaikjungfern sind rasante Flieger

Das Paarungsrad

land beheimateten Libellen-
arten in ihrem Bestand ge-
fährdet, bereits ausgestorben 
oder verschollen sind, geht es 
der Herbst-Mosaikjungfer seit 
jeher gut. Sie profitiert von 
einem großen Verbreitungs-
gebiet, das sich von Europa 
über Asien bis nach Japan er-
streckt. Im Spätsommer und 
Herbst können wir an güns-
tigen Orten in Gewässernähe 
teils Dutzende ihrer Art be-
obachten. An ihnen lässt sich 
besonders gut der Libellenflug 
studieren, da sie einerseits ger-
ne am Uferrand entlang pat-
rouillieren, andererseits oft im 
Flug an einer Stelle verweilen, 
beschleunigen, bremsen – und 
sich bisweilen offen niederlas-
sen, um nach einer Weile wie-
der zu starten. Zwischendurch 
schießen die rasanten Tiere 

schnurgerade oder in Spiralen 
steil meterhoch in den Himmel 
auf, um eine Mücke zu erha-
schen. Was für ein Anblick!

Sonne optimal nutzen

Im Herbst werden die Tage 
kälter und kürzer, die Sonne 
schwächelt. Daher nimmt die 
Libelle ihre Tagesaktivität sehr 
früh auf: Schon um neun Uhr 
und kurz nach dem Aufwär-
men in der Sonne geht es los, 
wenn andere Arten noch ru-
hen. Sofern die Sonne scheint, 
fliegen Herbst-Mosaikjung-
fern schon bei erstaunlich 
niedrigen Lufttemperaturen 
von 10 bis 13°C. Das ist an-
deren Libellen viel zu kühl. 
Innerhalb ihrer Familie, den 
Edellibellen, ist sie diesbezüg-
lich Rekordhalterin. Es dürfte 

auch mit einem möglichst ef-
fizienten Tanken von Sonnen-
strahlen zusammenhängen, 
dass sie vergleichsweise oft 
Ruhepausen einlegt und ihren 
Körper auch etwas höher auf-
richtet als ihre Verwandten. 
Die meisten Edellibellen hän-
gen senkrecht mit nach unten 
gestrecktem Hinterleib im 
Pflanzenbestand.

Paarung im Rad 

Für die Paarung verhaken sich 
Männchen und Weibchen im 
sogenannten Paarungsrad und 
ruhen etwa eine halbe Stun-
de lang. Anschließend legt 
das Weibchen Eier in Wasser-
pflanzen ab, die angebohrt 
werden. Dazu wählen die Tie-
re durchaus auch kleinere Tei-
che und Tümpel, die von Zeit 
zu Zeit trockenfallen können, 
denn die Larven schlüpfen 
erst im nächsten Frühjahr. 

Insekt mit Geschichte

So erfolgreich, wie die Herbst-
Mosaikjungfer sich in der 
hochdynamischen Natur und 
im harten Wettbewerb mit 
anderen Arten in der Natur 
„eingenischt" hat, so hat sich 
der Bauplan und die Strategie 
der Libellen langfristig be-
währt. Diese hochentwickelte 
Fluginsekten-Ordnung exis-
tiert auf der Erde seit mehr als 
300 Millionen Jahren: Erdge-
schichtlich entspricht das dem 
Zeitalter Karbon. Fossilien aus 
dem Solnhofer Plattenkalk im 

Altmühltal stammen aus dem 
Zeitalter des Juras und sind 
mit etwa 150 Millionen Jah-
ren deutlich jünger. Dort fin-
den sich auch Überreste von 
Libellen in einem faszinierend 
guten Zustand. Sie zeigen den 
Bauplan der Großlibellen, der 
bis in die Gegenwart Bestand 
hat: Ein großer Kopf, vier 
großflächige, durch kräftige 
Adern gestärkte Flügel und 
ein langer Hinterleib. Insek-
ten waren die ersten Tiere, die 
den Luftraum eroberten, und 

Leben Sie Ihre Träume
• Handwerk trifft Design

• Maßgeschneiderte Gardinen & Polster
• Kreative Treppen- und Bodenlösungen

• Sonnenschutz
• Liebe zum Detail
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Libellen erschlossen sich als 
Luftjäger wiederum diese neue 
Nahrungsquelle. Es ist phäno-
menal, wie sich dieses evoluti-
ve Konzept bis heute gehalten 
und bewährt hat. 

Groß und Klein 

Ein paar kleine Änderungen 
und Exkurse in der Entwick-
lungsgeschichte gab es jedoch 
schon: Die Größe der Libellen 
wuchs phasenweise stark an. 
Am Ende des Karbon, also vor 
etwa 300 Millionen Jahren, 
gehörte die Libelle Meganeura 
zu den bislang größten Insek-
ten, die auf der Erde existier-
ten: Nach Fossilfunden wur-
den die Tiere damals 30 bis 
40 Zentimeter lang und hatten 
eine Spannweite von 70 Zenti-
metern! Die Riesenlibellen ver-
schwanden nach einiger Zeit 
wieder. Die Gründe dafür wer-
den in der Wissenschaft disku-
tiert. Manche halten eine sin-
kende Sauerstoffkonzentration 
in der Atmosphäre für aus-
schlaggebend. Insekten atmen 
über ihr sogenanntes Tracheen- 
system, ein spezielles Röhren-
system für den Luftaustausch. 
Möglicherweise war dieses Sys- 
tem den sich ändernden Gas-
anteilen nicht gewachsen. 

Andere vermuten schlicht, 
dass die aufkommenden Flug-
saurier den Riesenlibellen den 
Garaus machten. Dann wur-
de es vielleicht vorteilhafter, 
kleiner und wendiger zu sein 
– oder es zu werden.

Wendige Flieger 

Der Erfolg des Grundkonzepts 
dauert aber unbestreitbar an. 
Libellen sind weltweit verbrei-
tet und das in einer Vielfalt 
von mehr als 6.000 Arten. Sie 
gehören zu den besten Flug-
künstlern: Sie erreichen Höchst- 
geschwindigkeiten über 50 
Stundenkilometern, verfügen 

Versteinerte Großlibelle im Solnhofener Plattenkalk 

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef

Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30

www.geniesserpfade.com

Mo - Fr 10.00   - 13.00 Uhr & 15.00 - 18.00 Uhr
Sa 10.00   - 13.00 Uhr

Essige je 100 ml:
Weintraube Vanille Crema                 3,20 €

Roter Weinbergp  rsich Crema          3,50 €

Haselnuss Crema                              3,40 €

Feinschmeckeröle je 100 ml:
Traubenkernöl                                   2,90 €

Bärlauch auf Traubenkernöl              2,90 €

Haselnussöl                                       4,00 €

Liköre je 100 ml:
Peche Rouge                                     3,30 €

Schwarze Johannesbeere                   3,30 €

Mango Gin                                        3,30 € 

Mitbringsel und Präsente 
in großer Auswahl und zu 

jedem Anlass!

Geschenkideen 
zum Spätsommer

Wie ein Gesicht: der Kopf der Herbst-Mosaikjungfer trägt eine Zeichnung

über ein enormes Beschleu- 
nigungs- und Reaktionsver-
mögen, können in der Luft 
wie ein Hubschrauber auf der 
Stelle stehen oder bei Bedarf 
rückwärts fliegen. Die Ko- 
ordination gewährleisten einer- 
seits die großen Komplex- 
augen, die einen Rundumblick 
und mit Hilfe ihrer 20.000 
bis 40.000 Einzelagen eine 
zeitliche Auflösung der Umge- 
bung wie in Zeitlupe ermögli-
chen. Andererseits sind alle vier 
kräftigen Flügel einzeln an-
steuerbar und drehbar. Technik, 
die überzeugt und funktioniert 
– auch wenn sie über 300 Mil-
lionen Jahre alt ist.
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Leidenschaft live: Generalmusikdirektor Dirk Kaftan mit dem Beethoven Orchester | Bild: nodesign

Große Musik. Neue Perspektiven.
Das Beethoven Orchester Bonn lädt in der Saison 2026/2027 zu besonderen Konzert-
erlebnissen in die Beethovenhalle ein.

Was wäre Bonn ohne sei-
ne Musik? Kaum ein anderer 
Klangkörper prägt das kultu-
relle Leben der Stadt so leiden- 
schaftlich wie das Beethoven 
Orchester Bonn, kurz BOB. 
In der Saison 2026/2027 lädt 
es dazu ein, die Beethoven- 
halle als lebendigen Ort der 
Begegnung immer wieder neu 
zu entdecken. Dort verbinden 
sich musikalische Tradition mit 
Neugier, große Meisterwerke 
mit überraschenden Entdeck-
ungen und internationale 
Künstler mit einem Ensemble, 
das tief in Bonn verwurzelt ist.

Weltklasse zu Gast

Die „Freitagskonzerte“ führen 
in die große Welt der sinfo-
nischen Musik – von Beet-
hoven, Brahms und Dvořák 
bis Sibelius und Bernstein. 
Dazu kommen herausragende 
Gäste nach Bonn: Die welt-
berühmten Pianistinnen Katia 
und Marielle Labèque spielen 
Poulencs Konzert für zwei 
Klaviere. Der Ausnahmecellist 
Maximilian Hornung widmet 

sich Henri Dutilleux’ selten 
gespieltem Cellokonzert. Und 
die Starklarinettistin Sharon 
Kam setzt mit Aaron Coplands 
Klarinettenkonzert einen wei-
teren Glanzpunkt.
2027 jährt sich Beethovens 
Todestag zum 200. Mal. Das 
Beethoven Orchester Bonn 
feiert dieses besondere Jahr 
u.a. mit einem herausragen-
den Konzert. Unter der Lei-
tung von Generalmusikdi-
rektor Dirk Kaftan erklingt 
Beethovens „Missa solemnis“ 
in internationaler Solisten-
besetzung und gemeinsam 
mit den Rundfunkchören des 
WDR und des BR. Beethoven 
selbst betrachtete das Werk als 
seine größte Schöpfung – ein 
visionäres Meisterwerk von 
spiritueller Tiefe und außer-
gewöhnlicher Ausdruckskraft.

Musik einmal anders

In „Im Spiegel“ trifft Musik 
auf Gespräch und persönliche 
Einblicke – unter anderem mit 
Stardirigentin Karen Kamen-
sek und Moderatorin Bettina 

Jetzt die Saison 2026/2027 entdecken und Abonnement mit 
Preisvorteilen von bis zu 25 Prozent sichern: Abos & Tickets 
bei der Theater- und Konzertkasse
Tel. 0228 – 77 80 08 / 77 80 22
E-Mail: theaterkasse@bonn.de
Infos und Jahresprogramm: www.beethoven-orchester.de 

Böttinger. „Pur“ geht großen 
Klassikern auf den Grund: 
Was steckt eigentlich hinter 
Beethovens 7. Sinfonie, Vi-
valdis „Vier Jahreszeiten“ oder 
Mozarts Sinfonie Nr. 39? Beim 
Filmkonzert „Goldrausch“ 
wird Charlie Chaplins legendä-
rer Stummfilm mit Live-Musik 
zum großen Kinoerlebnis. In 
der Reihe „Hofkapelle" begibt 
sich das Orchester auf musi-
kalische Zeitreise zu Werken, 
die Beethoven bereits in seiner 
Bonner Jugend kennenlernte – 
darunter seltene Raritäten.

Musik für alle

Auch die Bonner Publikums-
lieblinge dürfen natürlich auf 

keinen Fall fehlen: Klassik! 
Picknick, Weihnachts- und 
Karnevalskonzert stehen eben-
so auf dem Programm wie die 
Konzerte zum Jahreswechsel 
mit Carl Orffs „Carmina Bura-
na“. Und natürlich gehört Mu-
sik beim Beethoven Orchester 
nicht nur den Erwachsenen: 
Sitzkissen-, Kinder-, Familien- 
und Jugendkonzerte machen 
bereits den Jüngsten Lust auf 
klassische Musik. Ob große 
Sinfonie, musikalische Entde-
ckung, Filmkonzert oder Fa-
milienerlebnis: Das Beethoven 
Orchester Bonn zeigt, wie viel-
fältig klassische Musik heute 
sein kann. Die Beethovenhalle 
wartet. Und das BOB lädt ein, 
sie neu zu erleben.
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Geschenkt ist geschenkt… - oder? 
Die durchschnittliche Lebenserwartung in Deutschland steigt. Doch je älter der Mensch, desto größer auch 
das Risiko der Pflegebedürftigkeit. Dabei stellt sich spätestens beim Umzug in ein Seniorenheim die Frage: 
Wer soll das bezahlen? 

Von Christof Ankele

Beim Umzug ins Pflegeheim muss man genau rechnen - und auch die Immobilie mit einbeziehen | Bild: JComp auf Freepik

Obwohl die Pflegever-
sicherung zurzeit einen 
deutlichen Anteil an 

den Kosten übernimmt, sind 
über ein Drittel aller Heim-
bewohner auch unter Einsatz 
ihrer gesamten Rente nicht 
in der Lage, die monatlichen 
Rechnungen zu begleichen. 
Sie sind auf öffentliche Leis-
tungen angewiesen, die in 
diesem Fall Hilfe zur Pfle-

ge heißt. Diese Leistung wird 
nur auf Antrag bewilligt und 
sie setzt zunächst eine Heim-
notwendigkeit voraus, einen 
bestimmten Schweregrad der 
Erkrankungen also, die eine 
Pflege in häuslicher Um-
gebung unzumutbar macht. 
Hinzu kommt die Bedürftig-
keit des Antragstellers: Dieser 
muss zunächst sein Vermögen 
sowie sein Einkommen für die 

Heimkosten einsetzen, bevor 
das zuständige Sozialamt Leis-
tungen gewährt. 

Geschontes Vermögen

Dabei gibt es einen Teil des 
Vermögens, der nicht für die 
Finanzierung des Heimauf-
enthaltes verbraucht werden 
muss – das sogenannte Schon-
vermögen. Für Alleinstehende 

beläuft sich dieser Vermö-
gensanteil auf 10.000 Euro, 
für Verheiratete auf 20.000 
Euro. Dabei gehört auch das 
Eigenheim des Antragstellers 
zum geschützten Vermögen - 
allerdings nur, wenn es dem 
eigenen Wohnbedarf dient, 
tatsächlich bewohnt wird und 
nicht zu groß ist. 
Da der Heimbewohner selbst 
sein Eigenheim nicht mehr 
nutzen kann, muss es von dem 
Ehepartner und/ oder von ei-
nem minderjährigen Kind be-
wohnt werden. Zudem sollte 
das Haus (ganz überschlägig 
und ohne Berücksichtigung 
des am jeweiligen Wohnort 
Üblichen) bei einem Zwei-Per-
sonen-Haushalt nicht größer 
als 90 Quadratmeter und eine 
Wohnung nicht größer als 
80 Quadratmeter sein. Aller-
dings hat das Bundessozial-
gericht entschieden, dass eine 
Überschreitung dieser Werte 
um bis zu einem Drittel noch 

robecco sucht Elektroniker*innen (m/w/d)  

zur Verstärkung des Teams am Standort Horhausen.

Bei uns geht es um mehr als klassische Elektro- 

installation. Dein Aufgabenbereich reicht von Elektro-

anlagen für Industrie und Gebäude über Photovoltaik 

und Ladeinfrastruktur bis hin zu Schaltanlagen,  

Steuerungen sowie Wartung und Instandhaltung.

Du hast eine abgeschlossene Ausbildung als 

Elektroniker*in für Betriebstechnik, Energie- und 

Gebäudetechnik oder eine vergleichbare Qualifikation?

Dann freuen wir uns darauf, dich kennenzulernen. 

Mach Watt mit robecco!

Elektronik ist deine Leidenschaft?

DANN MACH WATT MIT UNS!

Bewirb dich ! 

Infos findest du auf 

 https://robecco.net/elektroniker

GmbH
Industriepark 17
56593 Horhausen
Tel.:02687 926260

www.robecco.de
info@robecco.de  
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Rechtsanwalt Christof Ankele, 
- auch Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht 

- sunda-rechtsanwaelte-bad-honnef.de

Ihr Recht

angemessen sein kann. Zum 
Schonvermögen gehört auch 
ein (nur „angemessener“) PKW, 
wenn der Ehepartner das Auto 
benötigt, um den Heimbewoh-
ner zu besuchen und/oder den 
eigenen Alltag zu bewältigen.
Zum Schonvermögen können 
darüber hinaus die sogenann-
te Riester-Rente sowie Bestat-
tungsvorsorgeverträge zählen, 
solange die dafür angesparten 
oder eingezahlten Beträge nur 
für diesen Zweck verwendet 
werden können. Der angemes-
sene Höchstbetrag für diese 
Vorsorge dürfte bei 5.000 bis 
10.000 Euro liegen.

Wichtige Frist

Sämtliche Vermögensverfü-
gungen des Antragstellers, 
die innerhalb von zehn Jah-
ren vor der Aufnahme in ein 
Pflegeheim erfolgen, werden 
vom Sozialhilfeträger be-
sonders aufmerksam geprüft. 
Dazu gehören insbesondere 
Schenkungen an Familienan-
gehörige. Das Sozialamt kann 
diese zurückfordern, weil der 
Schenker nunmehr bedürftig 
geworden ist. Dies geht aller-
dings nur, sofern die Schen-
kung noch keine zehn Jahre 
her ist. 
Insbesondere bei Immobilien-
übertragungen kommt dabei 
erschwerend dazu, dass nicht 
der Wert zum Zeitpunkt der 
Schenkung, sondern zum 
Zeitpunkt der Rückforderung 
relevant ist. Wertsteigerungen 

kommen damit dem Sozialamt 
zugute. Außerdem beginnt 
die Zehn-Jahres-Frist für die 
Rückforderung erst dann zu 
laufen, wenn die Immobi-
lie tatsächlich wirtschaftlich 
vollständig aus der Hand des 
Schenkers übergeben worden 
ist. Ein verbleibendes Nieß-
brauchsrecht zugunsten des 
Schenkers startet den Fristab-
lauf nicht, ein Wohnrecht da-
gegen schon.

Monatliche Zahlungen

Der oder die Beschenkte kann 
die Rückforderung des Amts 
dadurch abwenden, dass er 
monatlich das bezahlt, was der 
Schenker für seinen Lebens-
unterhalt benötigt. Dies muss 
er oder sie aber nur solange 
tun, bis der Gesamtbetrag der 
Schenkungen erreicht ist.
Wann müssen Kinder eines 
Antragstellers für den Unter-
halt ihrer Eltern aufkommen? 
Voraussetzung dafür ist, dass 
das steuerrechtliche Jahres-
bruttoeinkommen des Kindes 
100.000 Euro überschreitet. In 
jedem Fall hilft es, sich früh-
zeitig über etwaige Finan-
zierungsmöglichkeiten einer 
Heimunterbringung zu infor-
mieren – und entsprechende 
Rechnungen anzustellen und 
vor allem, mit allen Betei-
ligten über die Wünsche und 
Möglichkeiten zu sprechen. 

Pflege ist wichtig - und muss angemessen bezahlt werden. 

HERBSTZEIT IN DER  
RÖMERWELT RHEINBROHL

RömerWelt am caput limitis  56598 Rheinbrohl  www.roemer-welt.de 

14. & 21. Oktober: Herbstferienprogramm Masken & Amulette  
17. Oktober: Tag des Immateriellen Kulturerbes mit  
Brotbacken & Betrieb der Römischen Glashütte  
30. Oktober: Vortrag mit Mario Becker „Farbige Antike“ (18 Uhr) 
07. November: Nachts im Museum mit Abendprogramm 

Ab Oktober

Neue Ausstellung:  
Niedergermanischer 
Limes & Handwerk
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